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1 Vor- und Nachbereitung 

1.1 Vor dem Kinobesuch: Das Festivalerlebnis vorbereiten 

• Wer von euch war schon einmal im Kino? Wie war es dort? Wo war das? Was 

habt ihr angesehen? Wer ist das erste Mal im Kino? Seid ihr aufgeregt? 

• Wer hat zu Hause schon mal einen Film gesehen? Was ist euer Lieblingsfilm 

oder eure Lieblingsserie? 

• Wer hat eine Idee, was es mit einem Kurzfilmfestival auf sich hat? Was ver-

steckt sich alles in diesem Wort?  

• Lösung: In dem Wort steckt das Wort „Fest“ – es ist wirklich wie ein Fest! Alle 

kommen zusammen, Filme werden gefeiert, Gäste aus der ganzen Welt (die 

Filmemacher*innen) kommen nach Hamburg und feiern mit uns mit! 

• Außerdem steckt im Wort Kurzfilmfestival auch das Wort „Kurzfilm“.  

Ein Kurzfilm ist ein kurzer Film – beim Festival oft maximal 20 Minuten lang. Ein 

Kurzfilm kann alles sein – ein witziger Film (Komödie), ein trauriger Film, ein 

Film mit echten Menschen oder eine Animation … 

1.2 Nach dem Festivalbesuch – Allgemeine Fragen 

• Sprecht über euer Filmerlebnis. Es gibt kein Richtig oder Falsch! 

• Wie war es für euch, im Kino zu sein? 

• Wie hat euch das Festival gefallen?  

• Welchen Film fandet ihr besonders lustig und wann musstet ihr lachen? 

• Bei welchem Film habt ihr euch vielleicht gegruselt oder traurig gefühlt? 

• Welchen Film oder welche Geschichte mochtet ihr besonders gern? Warum?  

• Habt ihr einen Lieblingsfilm? Malt ein Bild von eurem Lieblingstier, eurer Lieb-

lingsfigur, oder eurer Lieblingsperson aus den Filmen!  
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4 Geschichten vom Meer  

(Tales of the Salt Water) 
Frankreich 2021 | A. Petit, A. Carre, M. Robic, R. Goulao de Sousa, T. Bekmurzayev | 

Animationsfilm | 8'31 Min. 

 

4.1 Themen und Inhalt 

Erwachsenwerden, Familie, Generationen, Zusammenhalt, Aufbruch, Loslassen, Verän-

derung, Meer, Mut, Abschied 

Unter der Sonne der letzten Sommertage bereitet sich ein junger Mann vor, sein Elternhaus 

zu verlassen. 

4.2 Filmbesprechung 

Die folgenden Fragen können bearbeitet werden, um mit den Kindern den Film zu bespre-

chen. Die Lösungen sind Vorschläge und Anregungen - vielleicht fallen den Kindern noch an-

dere Lösungen ein?  

• Zu Beginn des Films hören wir aus dem “Off” - aus dem Hintergrund - eine Un-

terhaltung. Ein Junge fragt seinen Großvater, warum “er” seinen Koffer packt. 

Wer ist “Er”? Was antwortet der Großvater?  

Lösung: “Er” ist der große Bruder. Er packt seinen Koffer, weil er am nächsten 

Tag ausziehen wird.   
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• Kurz nach Beginn des Filmes - vor dem Titel - “ploppen” die Familienmitglieder 

auf. Wen sieht man?  

 
Lösung: Von links nach rechts: Der Großvater, der Vater, der kleine Bruder, der 

große Bruder, die Mutter. 

• Sie werden bereits in dieser Szene vorgestellt, wir lernen sie ein bisschen nä-

her kennen. Was erfahren wir über sie?  

Lösung: Der Großvater ist aktiv und beschäftigt mit den Pflanzen. Der Vater 

sitzt mit hängendem Kopf da und blickt auf den Boden, er ist traurig. Auch der 

kleine Bruder wirkt in sich gekehrt und nachdenklich. Er trägt seine Schildkröte 

im Arm. Der große Bruder ist mit Packen beschäftigt. Die Mutter wirkt munter 

und isst eine Wassermelone. 

Warum heißt der Film “Geschichten vom Meer”?  

Zwar ist die zentrale Geschichte des Films der Auszug des großen Bruders, der unmittelbar 

bevorsteht - jedoch erzählt der Film in einzelnen kleinen Geschichten davon, wie die einzel-

nen Familienmitglieder mit dem Abschied umgehen.  

Die Familie wohnt direkt am Meer, ihr Leben ist eng damit verbunden. Man hört es im Hin-

tergrund rauschen, die Möwen schreien. Alles spielt sich vor seiner Kulisse ab. Am Strand 

bzw. auf dem Steg haben der große Bruder und die Mutter ihre “Tagträume”.  

• Der Film stellt nacheinander je ein Familienmitglied ins Zentrum und erzählt 

dessen Geschichte. Wie werden die einzelnen Kapitel voneinander getrennt? 

Lösung: Die Figur des jeweiligen Familienmitglieds erscheint in einer Blume.  
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Beobachtungsaufgabe: Teilt Euch vor dem Film in fünf Teams auf. Jedes Team beobachtet 

eines der fünf Familienmitglieder besonders aufmerksam. Wie verhalten sie sich? Was stel-

len sie sich vor? Wie ist ihre Stimmung? Erzählt Euch nach dem Film die Geschichte “Eu-

res” Familienmitgliedes.  

Wie gefällt Dir das Ende des Films? Findest Du, es gibt ein “Happy End”?  

4.3 Filmanalyse: Bezüge zur Natur 

Der Film zieht mehrmals Vergleiche zwischen dem Abschied des Bruders und der Tierwelt - 

Welche?  

Schmetterling: Der große Bruder verlässt das Haus wie ein Schmetterling seine Puppe.  

Schildkröte: Der kleine Bruder findet es praktisch, dass die Schildkröte ihr Haus immer dabei 

hat, da sie deshalb nie ausziehen muss.   

Baby-Schildkröten: Im Tagtraum des großen Bruders tauchen kleine Versionen von ihm aus 

dem Sand auf und rennen mit einem kleinen Koffer in Richtung Wasser. Manche werden 

von einer Möwe geschnappt. Eine kleine Figur, die es ins Wasser geschafft hat, schwimmt 

erleichtert davon. Die Szene spielt an auf das Schlüpfen von Wasserschildkröten. Der Weg 

vom Ei, das am Strand vergraben war, bis zum Wasser ist gefährlich, weil die frisch ge-

schlüpften Babies leichte Beute für andere Tiere sind. Wenn sie im Wasser angekommen 

sind, haben sie bereits eine schwierige Aufgabe gemeistert - sie haben den Weg vom schüt-

zenden Ei hinaus in die große Unterwasserwelt gefunden. 

• Der Schmetterling und die Schildkröte tauchen während des Films immer wie-

der auf. Sie können als Symbol gedeutet werden - also als etwas Konkretes, 

das auf etwas Allgemeines, Abstraktes verweist. Wofür stehen sie? 

Lösung: Der Schmetterling ist ein Symbol für Veränderung. Er durchläuft in sei-

ner Entwicklung verschiedene Stadien, vom Ei zur Raupe, zur Puppe, zum 

Schmetterling. Die Schildkröte ist ein Symbol für Beständigkeit. Der kleine Bru-

der sagt zu ihr: “Wenigstens musst Du Dein Zuhause nicht verlassen. Es ist im-

mer auf Deinem Rücken.” 

Zuhör-Aufgabe: Lausche ganz genau auf den Ton - hörst Du, wie präsent das Meer ist?  
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